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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unfere Zeitung tft eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Der Untergang der „Gneiſenau“. 


Nach den letzten Nachrichten aus Malaga 
dürfte es keinem Zweifel unterliegen, daß bei 
der Kataſtrophe gegen 100 Mann der Beſatzung, 
darunter mit dem Kommandanten des Schiffes 
Kapitän z. S. Kretſchmann viele Offiziere und 
Kadetten ihren Tod in den Wellen gefunden 
12 85 im Ganzen umfaßt die Beſatzung 

3 Offiziere, 1 Ingenieur, 2 Sanitätsoffiziere, 
1 Zahlmeiſter, 8 Deckoffiziere, 374 Unteroffiziere 
und Maunſchaften, darunter 49 Seekadetten 
und 200 Schiffsjangen. 

In Malaga ließ geſtern der deutſche Kon⸗ 
ſul die Ueberlebenden aus dem Schiffbruch der 
Gneiſenau“ aufrufen. Die Behörden haben 
Quartier für 120 Verletzte und mehr als hun⸗ 
dert Betten im Hoſpital für Kranke zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 
mehr als hundert Perſonen untergebracht. Die 
Behörden ſprachen dem deutſchen Konſul ihr 
Beileid aus. Die Vorſtellungen in den Thea⸗ 
tern wurden abgeſagt. Beſonders muß hervor⸗ 
DL . der denkſche N blonte“ wetteife Be 
mühungen um die Pflege der Mannſchaften. 
Alle Konſulate haben halbmaſt geflaggt. 

Die Geretteten erzählen: Als Komman⸗ 
dant Kretſchmann ſah, daß alles verloren war, 
weil die Ankerketten den Dienſt verſagten, und 
daß eine Vorwärtsbewegung unmöglich war, 
weil Waſſer in die Heizkammer eingedrungen 
war, rief er: „Kinder, Ruhe und Gottver⸗ 
trauen!“ Blitzſchnell wurde mit Hülfe des 


erſten Offiziers ein Rettungsboot ins Meer ge- 


laſſen. Gleichzeitig ſprangen etwa 50 Mann 
ins Meer und klammerten ſich an die Planken. 
Dieſe waren es, welche in der vom Hafen aus⸗ 
geſandten Schaluppe Aufnahme fanden. Lei. 
er fielen während dieſer Rettungsfahrt zwölf 
Mann über Bord. Die Moole von Malaga 
zeigt an mehreren Stellen, wo die Unglücklichen 
deim Sprunge aufgefallen waren, ſtarke Blut- 
ſpuren. Der Zuſtand mehrerer Verwundeten 
giebt zu großen Beſorgniſſen Anlaß. 

Das Schulſchiff „Gneiſenau“ wurde zum 
erſten Male in Kiel am 13. Auguſt 1882 in 
Dienſt geſtellt und trat eine Reiſe nach dem 
Mittelmeer an. Die zweite Reiſe, welche das 
Schiff am 5. Oktober 1884 antrat, ging nach 
Weſt⸗ und Oſtafrika und Auſtralien, es blieb 
zwei Jahre von der Heimath fort. Andere 
weitere Reiſen führten das Schiff nach dem 
Mittelmeer und Oſtamerika, Weſtindien, Nor- 
wegen. Sein Kommandant, Kapitän zur See 
Kretſchmann, welcher den Tod in den Wellen 


Die Verle von Florenz 
oder 
Fräulein „Morehen“. 
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Konrad ſchob die überraſchte Frau, die gar h 


kein Ende zu finden ſchien, etwas unſanft bei 
Seite. Mit zwei Sprüngen war er die Treppe 
hinabgeeilt und ſtand im nächſten Augenblick 
dor Anita, die ihn mit funkelnden Blicken maß. 
Eine furchtbare Wuth kochte in dem Ser. 
gr des biederen Deutſchen, als er den Gegen- 
ſtand ſeines Haſſes, die ſchöne, ſchillernde 
Schlange, die, wie er jetzt beſtimmt wußte, 
ſchuld an Rolands ganzem Unglück war, jo 
greifbar nahe vor ſich ſah. Seine Augen bobr- 
ten e förmlich in die ſeines Gegenüber. 
8 ee Gignor Roland Krüger 
i ar nita an, nachdem ſie ver— 
8 
„Wir hörten, der arme junge Si vi 
ſehr krank, und da ich viele e ee 
will ich ihm eine Arzenei anbieten,“ miſchte ſich 
die Alte ein. 


In Privatwohnungen ſind. 


4 
roten 


eine Anrede Konrads gewartet 


— — 


gefunden hat, galt als ein ungemein umſichti⸗ 
ger und begabter Offizier. 

Nach den amtlichen Meldungen 
ſcheint der Verluſt an Menſchen⸗ 
leben nicht ſo groß zuſein, als An ⸗ 
fangs angenommen iſt. Die Liſte der 
Vermißten ging dem Reichsmarineamt in den 
erſten Morgenſtunden des heutigen Dienſtags 
in Geſtalt des folgenden Telegramms des 
Rangälteſten der überlebenden Offiziere der 
„Gneiſenau“, Kapitän⸗Leutnants Werner, zu: 

Malaga, 17. Dezember. Als „Gneiſe⸗ 
nau“ bei ſchwerem Südoſt Ankerplatz ver⸗ 
ließ, verſagte Maſchine (Backbord). Anker 
war geſchlippt, Sturm brach. Anker fallen 
gelaſſen. Hielt nicht, Schiff trieb ſchnell auf 
Oſtmole, ſtieß mehrmals auf, ging unter. 
Maſten ragen bis Gaffelhöhe aus Waſſer. 

Vermißt: Kretſchmann, Berninghaus, 


Pruefer, Maſchiniſt Seher, Seekadett Berndt, 755 
Maſchiniſtenmaat Grewe, Feuermeiſtermaate 


Marten, Rühe, Vierling, Heizer Werchner, 
Witzler, Schiffsjungen Riemer, Heiſel, 
Richard, Jaſerich, Schreck, Hahmert, Becker, 
Petz, Delitz, Philippſen, Johannſon, Möller, 
Friedrich, Behs, Scharf, Kahl, von Sperl, 
Groll, Matroſen Herwagen, Meyer (2), 
Wilhelm Weiß (2), Gieſe, Zimmermanns- 
gaſt Dethleſen, Verwaltersapplikant Nappe, 
Steward Schroeder, Barbier Rudloff. 
Mannſchaft von Behörden gut unter⸗ 
gebracht. Werner. 
Der Bericht des deutſchen Konſuls in Ma⸗ 
gaga über die Kataſtrophe lautet: „Gneiſenau“ 
ag außerhalb Hafens wegen Schießübung, 
Wetter bis 10 Uhr Vormittags ruhig, kurz 
darauf ſtarker Südoſt; ein Anker gebrochen; 
Maſchine verſagte, und Schiff wurde gegen 
Außenmoole geſchmettert. Vermuthlich 38 — 
achtunddreißig — umgekommen, darunter der 
Kommandant Kretſchmann, erſter Offizier 
Berninghaus, erſter Ingenieur Pruefer. Sämt⸗ 
liche Gerettete gut untergebracht und beſtens 
verpflegt. Seit 9 Uhr wird Muſterung vor- 
genommen, um Namen Verlorener feſtzuſtellen. 
Der Ort, an welchem die „Gneiſenau“ ge⸗ 
ſunken iſt, iſt ſo gelegen, daß die Artillerie, die 


Geldkaſſe und vielleicht ein Theil des Schiffs- 


rumpfes wird gerettet werden können. — Ein 
Sohn des kommandirenden Generals von 
Bülow iſt gerettet worden. 

Wie von zuſtändiger Seite gemeldet wird, 
iſt dem deutſchen Schulſchiff „Charlotte“, das 
ſich gegenwärtig im Hafen von Korfu befindet, 
telegraphiſch der Befehl zugegangen, ſich ſofort 
von dort nach Malaga zu begeben, um bei den 


Maunſcha ft der „G enau“ soll mit er 
nächſten erreichbaren Dampfer in die Heimath 
geſchickt werden. 

Dem Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗ 
Amts ſind nachſtehende Telegramme zuge— 
gangen: 

Oldenburg, 17. Dezember. Ich ſpreche 
Euer Excellenz mein tiefes Bedauern zu dem 
traurigen Unfall der „Gneiſenau“ aus und 
bitte ſo bald als möglich um Näheres, beſon⸗ 
ders ob oldenburgiſche Landesangehörige be⸗ 
theiligt ſind. Friedrich Auguſt. 

Schwerin, Schloß, 17. Dezember. Von 
eben eingetroffener Meldung des ſchweren Un⸗ 
glücks, das unſere Marine betroffen, ſchmerz⸗ 
lichſt berührt, drücke ich Euerer Excellenz mein 
tiefſtes Mitempfinden aus. Iſt über Hergang 
und Umfang der Verluſte ſchon Näheres be⸗ 
kannt? Johann Albrecht. 

Berlin, 17. Dezember. Tief erſchüttert von 
dem Unglück, welches unſere deutſche Marine 
durch den Untergang der Fregatte „Gneiſenau“ 
an dem Tage getroffen, wo wir die aus Oſt— 
aſien heimkehrenden Marinetruppen freudig 
begrüßen konnten, ſpreche ich Euer Excellenz 
und der geſamten Marine namens der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden und der Bürgerſchaft Berlins 
die innigſte Theilnahme aus. 

Kirſchner, Oberbürgermeiſter. 

Der Lübecker Senat hat an den Kaiſer 
ein Beileidstelegramm gerichtet, auf welches 
nachſtehende Antwort des Kaiſers eingegangen 


„Nein, das werdet Ihr nicht!“ 


brauſte Kon⸗ 
rad auf, „bei Gott, ich werfe i 


Euch eher hinaus, 


ehe ich es dulde! Mein Freund iſt überhaupt 
viel zu krank, um Beſuche empfangen zu 
können!“ 


Anita wechſelte einen raſchen, bedeutungs⸗ 
vollen Blick mit ihrer Mutter, dann fagte fie 
ſanft : „Wir wollen Ihrem Freunde doch nichts 
feen thun, im Gegentheil, wir wollen ihm 
elfen. 


„Ihr wollt ihn vollends ins Jenſeits beför- 


Denkzettel heimgeſchickt, an dem er für lange 
Zeit genug hat. Roland will Euch gar nicht 
ſehen, es wäre unmitz, er wird Euch ohne Wei⸗ 
teres die Thüre weiſen.“ 

Konrad wußte, daß er damit eine Unwahr⸗ 
heit ſprach, aber er wollte um jeden Preis ein 
Wiederſehen zwiſchen den Beiden verhindern, 
wollte Roland vor der Gefahr bewahren, aufs 
Neue ſich in die Netze dieſer gefährlichen Kokette 
zu verſtricken. 

Das will ich darauf ankommen laſſen,“ 
ſchrie Anita, „Ihr ſeid da ganz falſch unter⸗ 
richtet. Roland wird ſich freuen, mich wieder 
zu ſehen, Ihr ſollt Euch wundern, wie raſch er 


geſund wird. — Alſo, zum letzten Mal — macht 


keine Umſtände, gebt den Weg frei, ſage ich, 


„Ich ſage Euch,“ fuhr Konrad die Beiden| „Oder f 


rimmig an, „wenn Ihr Euch nicht au blicke 
ich entfernt, jo werde ich Euch gie nen 
me Eures 10 umgeht.“ 
zr wies gehieteriſch nach dem Ausgang, doch 
keine der Beiden machte Miene, zu gehen. i 
Ihr wollt nicht wie?“ 
Anita näherte ſich dem Sprecher, der breit⸗ 
ſpurig mitten im We 


gi chte fie, „ich ſage 

hen, und werde es 
f rlaubniß noch heute 
un!“ x 2 


zeigen, wie man | 


„Das wird ſich finden! 

„Nein, — und tauſend Mal nein, 
kommt Ihr mir ſicher nicht!“ 

„Zurück!“ 


Konrad 
dahinauf dem Bette Platz. 


und Hanſaſtadt Lübeck Meinen 
wärmſten Dank aus. Ich bin tief er- 
ſchüttert durch den jähen Tod 
der erprobten Männer und hoff⸗ 
nungsvollen Jünglinge, denen 
die Elemente das frühe Grab be⸗ 


reiteten, während ihre Kamera Tod 


den aus China bejubelt ihre 
ſiegesfrohe Heimkehr hielten. 
Der Prinz-⸗Regent von Baiern hat an den 
Kaiſer das nachſtehende Telegramm gerichtet: 
„Soeben erhalte ich die Nachricht von der 
ſchrecklichen Kataſtrophe, welcher das deutſche 
Schulſchiff „Gneiſenau“ zum Opfer gefallen 
iſt. Ich beklage mit Dir den Tod des wackeren 
Kapitäns Kretſchmann ſowie den Verluſt jo 
vieler junger blühender Menſchenleben und 
nehme innigen Antheil an dem ſchweren 
babe welcher die deutſche Marine getroffen 


Auch an 
Kundgebungen des Auslandes 
fehlt es nicht. Die Königin⸗Regentin von 
Spanien hat dem deutſchen Kaiſer ihr Beileid 
ausgedrückt. et 

Der leere Gl Marineminiſter Laneſſan 
entſandte einen Ordonnanzoffizier in die 
deutſche Botſchaft, um ſeiner Theilnahme an⸗ 
läßlich des Unterganges der „Gneiſenau“ Aus⸗ 
druck zu geben. 

Im ſpaniſchen Senate gedachte Polanco 
mit Worten ehrender Anerkennung der 
ſpaniſchen Seeleute, die bei dem aus Anlaß 
des Unterganges des deutſchen Schulſchiffes 
„Gneiſenau“ unternommenen Rettungswerke 
ihr Leben einbüßten, ſowie der übrigen See⸗ 
leute, welche ſich an dem Rettungswerke be- 
theiligten, und brachte einen Antrag ein, in 
welchem der Miniſter des Auswärtigen aufge⸗ 
fordert wird, der deutſchen Regierung die 
Gefühle des Senats aus Anlaß der ſchreck⸗ 
lichen Kataſtrophe zum Ausdruck zu bringen. 
Der Miniſter erwidert, die Regierung habe 
bereits ein entſprechendes Telegramm nach 
Deutſchland geſandt, und fügte hinzu, die Re⸗ 
gierung werde ſich bei den Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keiten in Malaga vertreten laſſen. Der An⸗ 
trag Polanco wurde hierauf einſtimmig an⸗ 
genommen. 5 

Der Bürgermeiſter von Malaga richtete 
an den deutſchen Botſchafter in Madrid ein 
Telegramm, in welchem er im Namen der 
ganzen Stadt dem Beileid derſelben Ausdruck 
verleiht und zugleich bittet, dieſes Telegramm 
der deutſchen Regierung mitzutheilen. 

Das Pariſer „Journal des Deébats“ er⸗ 
innert anläßlich des Unterganges der „Gnei. 
ſenau“ daran, daß Kaiſer Wilhelm am 6. Juli 
Schütlſchiffes „ 

im Hafen von Bergen an ſeiner Tafel an Bord 
der „Hohenzollern“ vereinigte. Es war dies, 
fährt das Blatt fort, eine ritterliche Epiſode 
in den Beziehungen der beiden durch politiſche 


bh 


Intereſſen und Erinnerungen getrennten 
Länder. Das Gefühl, welches die Kadetten 


der „Iphigenie“ bei der Nachricht von dem 
traurigen Schickſal der Bergener Tiſchgenoſſen 
empfinden werden, empfinden auch wir, das 
Beileid, das Kaiſer Wilhelm uns jüngſt an⸗ 
läßlich der Kataſtrophe der „La Framee“ aus⸗ 
ſprach, wird ihm heute Niemand unter uns 
verweigern. a 

Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Mit 
tiefer Trauer und inniger Theilnahme ver⸗ 
nimmt man in unſerer Kriegsmarine und 
weiten Bevölkerungskreiſen Oeſterreich-⸗Un⸗ 
garns dieſe Schreckensbotſchaft. Man weiß 
wie ſehr das Wohl der raſch emporgeblühten 
Kriegsmarine dem erhabenen Herrſcher des 
verbündeten Nachbarreichs und dem deutſchen 
Volke am Herzen liegt und erfährt mit Be⸗ 
wunderung aufs Neue, wie heldenmüthig 
Kapitän und Mannſchaft auch bei dieſer neuen 
Kataſtrophe, wie bei dem Untergange des 
Kanonenboots „Iltis“, ihre Pflicht bis zum 
Tode erfüllt haben. Den Offizieren und der 
Mannſchaft der „Gneiſenan“ wird deshalb in 
Deutſchland und in allen echte todesmuthige 
Pflichttreue ſchätzenden Kreiſen ein wehmuths⸗ 
7 und dankbares Gedächtniß gewahrt 

eiben. 


ſchrei: „Anita, — meine Anita,” — ſtürzte er 
zu Boden, und ein dicker Blutſtrom ergoß ſich 
aus ſeinem Munde. 

In der fürchterlichen Beſtürzung ſtand Kon⸗ 
rad eine Sekunde lang wie gelähmt, er achtete 
nicht mehr auf Anita, er bemühte ſich nur, ſeine 
Gedanken zu ſammeln, was ihm nicht ſogleich 
gelingen, wollte. Anita aber hatte keinen 
Augenblick gezaudert, ihren Vortheil zu wah⸗ 
ren. Mit katzenartiger Behendigkeit eilte fie 


und 1 5 Konrad es verhindern konnte, 
fie in heißem Kuß ihre Lippen auf den b 
Mund des Kranken. 

Roland war nicht bewußtlos. 
als hielte der übermächtige Wille ihn aufrecht, 
ſein Blick hing wie gebannt an dem dunklen 
Geſicht, an den blitzenden Augen Anitas. Si 
hatte ſeinen Kopf in ihren Schooß gebettet, 
und flüſterte dicht an ſeinem Ohr: „Roland, 
— mein Roland, ich bin bei Dir, Deine Anita, 
kennſt Du mich, mein Geliebter?“ 

Dieſer nickte mit glücklichem Lächeln. 
Inzwiſchen war Konrad 
„Roland muß ſofort ins 


Hen 


eichen 
Es ſchien. 


Er umfaßte mit kraftvollem Arm die Geſtalt 
des Freundes und trug ſie nach dem Lager. 


und ohne ſich um den, vor ſich hinbrummenden 
im Geringſten zu kümmern, neben 

Roland ſchien es zufrieden. Er gab ſich ganz 
dem Zauber hin, den Anitas Gegenwart von 
Neuem auf ihn ausübte, ſeine Hand la in der 
ihren, und was feine Lippen mit unſäglicher 


Hoſe und Hemd bekleidet, Roland, bert flüſterten, konnte Konrad nicht 


angelockt haben mochten. Jedenfalls hatte er Nach einer Weile erhob ſich Anita. Lieb⸗ 


Anita erkannt. 


land durch das lockige, dichte 
über die feuchte Stirn. 16 a 
e dabei. ! 


; die Treppe hinauf, kni 
dern, habt ihn ohnehin mit einem tüchtigen * Be 


ger gebenden Braut zu ſpielen. 


den,“ ſagte er mit finſterer Stirn. täglich mehr, in Roland neue Hoffnungen zu 


odten. — Am 31. Mai 1875 ſank „Der große 
Kurfürſt“ bei Folkeſtone in Folge einer Kolli⸗ 
ſion durch falſche Rudermanöver. — In den 
tückiſchen nordjütiſchen Gewäſſern ſtrandete 
1884 die Segelbriag (Schiffsjungenſchulſchiff) 
„Undine“. — Die Korvette „Auguſta“ iſt wie 
die „Amazone“ ſpurlos verſchwunden, und 
zwar im indiſchen Ozean 1885. 22) Mann 
fielen der Kataſtrophe zum Opfer. — Vor Apia 
ſcheiterten bei einem Orkan die Kanonenboote 
„Adler“ und „Eber“ im März 1889. Die 
„Olga“ lief auf Strand. Gegen 100 
Mann büßten ihr Leben dabei ein. Ein ſchönes 
Denkmal ziert heute die Mulinu⸗Spitze, den 
Ort des Unglücksfalles. — Der „Iltis“ erlag 
am 23. Juli 1897 an der chineſiſchen Küſte 
einem Taifun. Endlich gingen mehrere 
Torpedoboote zu Grunde, jo das Boot 8 26 
mit ſeinem Kommandanten, dem Herzog von 
Mecklenburg, im September 1897. 


Die Wirren in China. 


Die Friedensverhandlungen kommen 
nicht von der Stelle! Ueber Newyork wird dem 
„Bur. Reuter“ aus Peking unter dem geſtrigen 
Tage gemeldet, daß der engliſche Geſandte 
Satow die Abänderung eines Punktes der ge— 
meinſamen Note an China verlangt, den die 
Geſandten als wichtig betrachten. Dies be⸗ 
deutet einen weiteren Verzug, da die Geſandten 
ſich mit ihren Regierungen ins Benehmen ſetzen 
müſſen. 

Geſtern Vormittag flog in Peking inmit⸗ 
ten des Arſenals, das gegenüber dem Palais 
Li⸗Hung⸗Tſchangs liegt, ein maſſives Gebäude, 
in dem Holz aufgeſtapelt war, in die Luft. 
Zwei Artilleriſten ſind leicht, ein Kuli iſt 
tödtlich verwundet. Die Sache iſt noch räthſel⸗ 
haft. Wahrſcheinlich war die Mine neuerdings 
oberirdiſch im Holz gelegt. 


CCC ²˙ A 
Aus Südafrika 


ſind noch keine Nachrichten eingetroffen, die 
eine entſchiedene Beſſerung der Lage auf dem 
Kriegsſchauplatze zu Gunſten der Engländer 
darthäten. Andererſeits bieten auch die letzten 
Erfolge der Buren den Beweis, daß dieſe ſich 
ſchließlich ſelbſt an ihren Siegen verbluten 
müſſen, da ihnen jede Möglichkeit, ſie auszu⸗ 


iadetten de anzöſiſchen] un i der Verluſt an Ge⸗ 
genie“ und ve ui e ie Engländer nur vorübergehend 


ſchwacht, weil die Buren die in ihre Gewalt 
Gefallenen nirgends ſicher unterbringen kön⸗ 
nen und daher wieder freilaſſen müſſen. 
Die Thatſache, daß De Wet es verſtanden 
hat, ſich mit einem Theile ſeiner Truppen öſt⸗ 
lich von Bloemfontein nach Norden durchzu⸗ 
ſchlagen, was man in Lord Kitchener's De⸗ 
peſchen zwiſchen den Zeilen leſen mußte, wird 
in nachſtehendem vorgeſtrigen Telegramm aus 
Maſeru beſtätigt: General De Wet iſt mit 
2000 bis 3000 Mann wieder in der Umgegend 
von Thabanchu erſchienen und hat Lapberg 
und Warringhams Store angegriffen. Er 
unternahm drei entſchloſſene Angriffe auf die 
britiſchen Linien. Den dritten Sturm leitete 
General De Wet perſönlich und drang mit dem 
Reſte ſeiner Truppen durch. Die Engländer 
erbeuteten einen 15-Pfünder und 15 Wagen, 
welche mit Munition, Dynamit und Lebens⸗ 
mitteln beladen waren. Ein anderes Buren⸗ 
kommando, welches den Thabanchupaß nehmen 
wollte, wurde geſchlagen. Kommandant 
Haasbroek, welcher mit ſeinem Kommando 
durch den Springkantspaß bei Thabanchu ſich 
freie Bahn erzwingen wollte und 2 Geſchütze 
mit ſich führte, wurde ebenfalls geſchlagen und 
verlor 40 Mann. Gleichwohl haben die Eng⸗ 
länder augenſcheinlich dieſe zurückgeſchlagenen 
Abthezlungen bisher noch nicht abzufangen 
vermocht, und man wird es nicht für ausge⸗ 
ſchloſſen anſehen, daß dieſe an irgend einer 
andern Stelle ebenfalls den Rückweg finden. 


„Ja, ja, und zwar recht bald,“ liſpelte der 
Kranke. 


Er ſchaute der ſchlanken Geſtalt nach, bis 


ſie durch die Thüre verſchwunden war. Drun⸗ 
ten erwartete Anita die Mutter, die es nicht 
gewagt hatte, der Tochter zu folgen. 

„Nun, wie ſteht's?“ fragte die Alte mit lau⸗ 
erndem Blick. 
»Er macht es nicht mehr lange,“ war die leiſe 
Antwort. 
„Dann heißt es klug ſein, Anitchen, und die 
Zeit weiſe ausnützen!“ 
Ich werd's ſchon machen, — ohne Dich und 
Deine Rathſchläge.“ 

„Na, hoffentlich läßt Du Deine alte Mutter 
nicht darben, wenn Du zu Gelde kommſt.“ 


Von da an kam Anita täglich. Konrad 


5 ſuchte ihre Beſuche nicht mehr zu verhindern, 


weil er ſich ſagen mußte, daß er jetzt, nachdem 
Roland die Geliebte wiedergeſehen, den Zu⸗ 
ſtand des Freundes nur verſchlimmern würde, 
wollte er Anita fernhalten. 
es meiſterhaft, die Rolle der bereuenden, hin⸗ 
Es gelang ihr 


erwecken. 
„Du wirſt wieder geſund werden,“ 


glücklich ſein.“ 


Anfangs ſchüttelte der Kranke zwar den 


Kopf, und lächelte trübe. 
Er en = zu wehe gethan, Anita!“ 

„Ach, Roland, laß das vergeſſen ſein 
zwiſchen uns. Ich habe es tauſend Mal bereut, 
was ich an jenem Abend ohne Ueberlegung ge 
ſprochen habe. „Denke nicht mehr daran, mein 
Herz gehört Dir, Dir „ganz allein! Ich fühlte 
nd wußte erſt, wie lieb ich Dich habe, als Du 
nicht mehr kamſt! Zum n, daß ich die 
1 e, erkläre ich mich bereit, Dich fo- 
leich zu heirathen. Ich könnte Dich dann 
orgfältiger pflegen, und brauchte gar nicht 


Mittwoch, 19. Dezember 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


1 . { behaup⸗ 
Anita folgte ihnen und er ohne zu fragen, tete fie dreift, „wir werden uns heirathen und 


Err Dr a nn 7 an. 
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Berivetung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. 8. Daube 
Berlin Bernh. 85 Gerſtmann· 


Aus Brüſſel wird gemeldet, daß der dorti 

Gemeinderath geſtern einſtimmig eine vo 
Rochette (Soz.) eingebrachte Tagesordnung 
annahm, welche ſich zu Gunſten der Buren 
ausſpricht, und in der gleichzeitig die Ein⸗ 


jebung eines Schiedsgerichts befürwortel 
wird. 


Aus dem Reiche. 


Wie aus Kiel gemeldet wird, hat Geheimer 
Rath Busley dem Prinzen Heinrich das 
Diplom als Ehrenmitglied der ſchiffsbautech⸗ 
niſchen Geſellſchaft überreicht. — Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Bülow wurde, fvie be⸗ 
reits gemeldet, geſtern Vormittag vom Pringe 
regenten Luitpold von Baiern in beſonderer 
Audienz empfangen. Demnächſt hatte der 
Reichskanzler eine Audienz bei Prinz Ludwig 
und ſtattete ſodann dem Miniſter Frhru. von 
Crailsheim einen längeren Beſuch ab. 
Prinzregent erwiderte im Laufe des Vormit⸗ 
tags den Beſuch des Reichskanzlers in deſſen 
Hotel. — Dem Prinzen Joachim iſt ge⸗ 
mäß alter Hohenzollernſitte an ſeinem geſtri⸗ 
gen zehnten Geburtstage der Schwarze Adler⸗ 
orden verliehen worden. Die Rothe 
Kreuz⸗Medaille ſoll von Mitgliedern 
der freiwilligen Krankenpflege, welche die Me 
daille aus Anlaß eines Feldzuges erhalten 
haben, fortan mit einer Spange, nach dem 
Muſter der zum Band der Kriegsdenkmünze 
von 1870—71 vor fünf Jahren geſtifteten, auf 
einem Bande getragen werden. Die Spange 


trägt die Bezeichnung des Feldzuges, an dem 


der Dekorirte theilgenommen hat. Die Berech⸗ 
tigung zum Tragen der Spange wird für alle 
eldzüge gewährt, welche das deutſche Heer 
ämpft. Für die Betheiligung an Feldzügen 
fremder Nationen behält ſich der Kaiſer die Be⸗ 
ſtimmung vor, ebenſo wie die Bezeichnung der 
fremden Feldzüge. — In Aachen iſt Land- 
rath a. D. Janſſen, Vizepräſident des 
Deutſchen Vereins vom heiligen Lande, in der 
vergangenen Nacht geſtorben. — Gegen das 
Verlangen der Behörden, amtliche Be⸗ 
kanntmachungen koſtenfrei auf 
zunehmen, iſt im Hinblick auf die Geſchäfts⸗ 
lage im Zeitungsweſen in letzter Zeit mehrfach 
aus den Kreiſen der Verleger Front gemacht 
worden. Jetzt wird aus Mainz gemeldet, daß 
dort ſämtliche Zeitungen eine aus der „Ge⸗ 
heimen Kanzlei des Reichspoſtamts“ ſtam⸗ 
niende Bekanntmachung „Die deutſchen Schuß⸗ 
gebiete betreffend“ zurückgeſandt haben mit der 
Bemerkung, daß ſie die koſtenfreie Aufnahme 
derartiger Bekanntmachungen ablehnen müß⸗ 
ten. Die Beſchwerde des Direktors des 
Schillertheaters in Kiel gegen das Verbot 
der Aufführung von Tolſtois 
„Macht der Finſterniß“ in der Bearbei- 
tung des Deutſchen Theaters in Berlin, wurde 
von der Regierung abgewieſen. — Der Land- 
tag von Sondershauſen hat den Geſetzentwurf, 
Neuregelung der Einkommen der 
Geiſtlichen angenommen. Das jährliche 
Dienſteinkommen beträgt außer freier Gel 
wohnung für die endgültig angeſtellten Geift⸗ 
lichen 2100 Mark Anfangsgehalt, ſteigend von 
fünf zu fünf Dienſtjahren bis zum Höchſtgehalt 
von 3900 Mark. Von den thüringiſchen Staa⸗ 
ten haben nur Altenburg, Reuß j. L., Neuß 
ä. L. ein höheres Höchſteinkommen und zwar 
4000 Mark nebſt freier Dienſtwohnung. 


Dentfchlaud 


Berlin, 18. Dezember. In der Sitzung 
der Volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Bere 
lin, unter Vorſitz des Stadtraths Dr. Max 
Weigert, ſprach am 15. d. M. Profeſſor Dr. 
Heinrich Dietzel (Bonn) in ſehr eindrucksvoller 
Weiſe über das Thema: Kornzoll und Sozial⸗ 
reform. Wie die Fauſt aufs Auge, ſo führte 
der Redner aus, paſſen Kornzoll und Sozial⸗ 
reform zu einander. Mit Einführung des 
Schutzzolles förderte Bismarck feiner Zeit als 
Handelspolitiker das, was er als Sozialpoli⸗ 
tiker bekämpfte. Heute läuft die Forderung 
des Kornzolles bei den Agrariern darauf hin⸗ 
aus, die Garantie einer minimalen Rente zu 
verlangen, während die Arbeiter die Garankie 
des minimalen Lohnes verlangen. Faßt man 
die auf ſtetige Beſchäftigung und Arbeitslohn 
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mehr fort zu gehen. Was meinſt Du dazu, 
mein Liebling?“ 

„Nein, erſt laß mich geſund werden!“ 
Anita biß ſich auf die Lippen, ſie hatte Mühe, 
ihre Enttäuſchung zu verbergen. 

Konrad ging in dieſer Zeit umher wie ein 


gereizter Löwe. Roland, der wohl wußte, dag 


der Freund mit ſeinem Handeln durchaus nicht 
einverſtanden war, vermied es, mit dieſem von 


Anita zu ſprechen, er lag überhaupt, ſobald die f 


‚Zettere ihn verlaſſen, meiſt ſchweigſam da; es 
war, als lebte er nur in ihr. Wenn er ſich 


allein ſah, befiel ihn ſofort wieder eine trübe 


Hoffnungsloſigkeit, die Anita durch ihr zuver⸗ 
ſichtliches Geplauder immer wieder zu ver⸗ 
ſcheuchen verſtand. 

Dioch eines Tages wollte es auch ihr nicht 
gelingen, den Kranken aufzuheitern. 

„Was wirſt Du denn thun, Anita,“ begann 
er plötzlich, „wenn ich nun doch ſterben muß?“ 
„Ach laß die dummen Gedanken, Landy,“ 
wehrte die Angeredete, „Du wirſt nicht ſter⸗ 


Und ſie verſtand Kor 


„Doch den Fall geſetzt, es geſchähe heute oder 
morgen?“ ur 

„Nun, — dann, — dann würde ich furchtbar 
weinen.“ 8 ede 
„Ja — und — nachher? 
„Nachher? — wie meinſt Du, — ich weiß 
nicht, — Du ſollſt nicht ſolches Zeug reden, 
Geliebter.“ f j 

„Ja, nachher wirſt Du wieder Blumen ver⸗ 
kaufen, nicht wahr, Anita? 7 

„Wir ſind arm,“ ſagte ſie, die Augen wie 
verſchämt zu Boden ſenkend, „Du weißt es 
wohl, daß ich auf den Verdienſt sene 
bin. Dieſer Umſtand wird mich wahrſcheinlich 
zwingen, den Handel wieder aufzunehmen, ſo 
ungern ich es thue. Auch die Mutter kan 
nichts mehr arbeiten, eſſen müſſen wir auch, 
was bleibt mir weiter übrig? Wie es ſpäter 

(Fortfegung folgt.) 


1 
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Schwanken des Brodpreiſes verändernd auf entſchieden Oppoſition zu machen. 


3 Kornzoll mache die nationale Landwirthſchaſt in der Deputirtenkammer die Berathung der 
nahhängig vom Weltmarkte und diene zur] Amneſtievorlage fortgeſetzt. Es herrſcht große räume darf nicht 


kes Auf⸗ und Abſchwanken der Kornpreiſe in fus⸗Prozeſſes ermöglichen; die 


zoll noch eher möglich. Als Widerſacher der die Regierung die Agitation neu beleben wolle, Feſttage iſt eine dichtere Belegung der Arbeits- 


Lugeck in der inneren Stadt 


i Häuſergedränge der alten 


nicht einem Neubau hätte weichne müſſen. der 
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deruhende materielle Lage des pierten Standes ihren Forderungen entsprechend ausgetragen; wurf einer neuen Backereiwerordnung, die dem Meeres Tiefe, aber zu einer klaren Lebens⸗ dem Beitpunkte der Einberufung uns von der 


ius Auge, fo iſt klar, daß in jedem Falle ein ſei, gegen jeden Beſchluß und jeden Antrag ee zur Beſchlußfaſſung unterbreitet anſchauung iſt der Verfaſſer nicht gelangt, er 
0 b . —.— en ſoll. Wir heben aus dieſem Entwurf ſchaukelt auf den Meereswogen der Gefühlswelt 
aris wurde geſtern Nachmittag | be 2 3 za I bin und her und findet nicht den Hafen eines 
§ 1. Der Fuß b 4 ei — * b b a 8 ir re — gerundeten, harmoniſchen .. 
2 > un 85 
gung der Brodpreiſe, it entgegen zu hal- Unruhe. Das Haus und die Tribünen ſind Meter unter dem ihn umgebenden Erdboden] dem Leben Frieden > G80 7 — — 257 
ten, daß die Welternten ſtets gleichmäßiger dicht beſetzt. r Deputirte Vazeille ver- liegen. § 2. Die Arbeitsräume müſſen Haus Krämer, Das neunzehnte Jahr⸗ 
in ihrem Kornangebot find, als kontinentale theidigt den von ihm geſtellten Zuſatzantrag, mindeſtens drei Meter hoch und mit Fenſtern hundert in Wort und Bild Vierter 
oder nationale Ernten, jo daß der Anſchluß an von der Amneſtie alle diejenigen auszu⸗ verf Ban d. Elegant gebunden. Deutſches Verlags⸗ 
den Weltkornhandel am beiten den höchſten schließen, welche in der Dreyfus Angelegenheit nügen, um für alle Theile der Räume Licht haus Bong u. Co., Berlin, Leipzig, Stutt 5 
Kornpreis erreichen läßt und die größte Bürg⸗ falſches Zeugniß abgelegt oder Handſchriften] und Luft in ausreichendem Maße zu gewähren. Wien. Das Buch 480 Seiten in Hoch 7 5 
ſchaft für deſſen Stetigkeit bietet. In einem gefälſcht haben. Redner verwahrt ſich gegen] Die Fenſter — — & eingerichtet fein, daß zeigt in 94 großen ganzſeitigen Bildern 925 in 
Jande mit Kornzoll muß bei Preisfall der den Vorwurf, daß er die Dreyfus⸗Sache von ſie zum Zwecke der Lüftung ausreichend ge- 37 meh ſeitigen Bildern aus der Parlſer Welt⸗ 
Kornpreis noch tiefer ſinken, als in einem zoll. Neuem aufrollen wolle, man müſſe aber freie] öffnet werden können. 5 4. Die Arbeits⸗ ausſtellung dieſes Jahres den gewaltigen Fort⸗ 
freien Lande. auch die Preisſteigerung wird Hand haben, wenn ſich ein neues Faktum er-| räume dürfen nicht in unmittelbarer Verbin⸗ ſchritt auf allen Gebieten und die Ausficht auf 
deſto ſchärfer jein, je höher der Kornzall iſt. geben ſollte. Der Minifterpräfident Waldeck dung mit den Bedürfnißanſtalten die weitere Entwicklung. Jeder Geschäftsmann 
Als Kehrſeite einer durch Zollſchutz erhöhten Rouſſeau entgegnet: Der Antrag Vazeille] ſtehen. Die Abzugsrohre der Ausgüſſe und welcher auf dem Well markre proſperiren will. 
nationalen Kornerzeugung ergiebt ſich ein ſtar⸗ werde eine Wiedereröffnung des gangen Drey⸗ an er. u: durch die Arbeitsräume wird weiſe handeln, wenn er das Buch ſich ver⸗ 
I 0 tegierum ührt werden. 8 6. 2 5 

Jehljahren, wenn die Zollſchranken gelockert glaube nicht, daß dies zweckmäßig fer, fie würde Arbe tsranme beſchäftigten Perſonen muß ſo . 3 Ph = 55 a. EN 
werden, auch bietet der Zoll keinen Schutz gegen es vielmehr unverzeihlich halten, das zu thun. bemeſſen fein, daß auf jede wenigſtens fünf⸗ Gebiete mit Sr # 1 2 uf gewerblichen 
die Wirkungen von Spekulationen, wie ſie der (Beifall.) Er wolle ſeinen Gegnern nicht das zehn Kubikmeter Luftraum allen. — In amerika 8 gländern * 
„Fall Leiter“ zeigte, ja ſolche Manöver ſind Spiel in die Hand geben, noch wolle er ihnen] Fällen weitergehenden außerordentlichen Be: nern zu beſtehen. 1359] 
auf einem nationalen Markte mit hohem Korn- Gelegenheit verſchaffen, zu wiederholen, daß darfs und an den Vorabenden der Sonn⸗ und A 

— Paul Heyſe hat zu der Feſtſchrift des 
Wiener Goethe⸗Vereins, die bei Gelegenheit 


den, Arbeitsmarkt wirkt. Der Behauptung, der In P 


Sofialreform erſcheint der Kornzoll deshalb, welche fie vorgeblich erdrücken wolle. Waldeck räume geſtattet, jedoch mit der Maßgabe, daß 
weil er das Lohnniveau des Arbeiters herab- Rouſſeau legt den Republikanern ans Herz,] wenigſtens zehn 
drückt. Denn nicht immer erzielen die Arbeiter nicht ihre Stimmen mit denen der ſchlimm, Perf ER 
bei hohem Kornpreis hohen Lohn, wie auch ſten Feinde der Demokratie zu vereinigen, und peratur in den Arbeitsräumen darf 35 
nicht ſtets bei finkendem Kornpreis der Lohn ſtellt ſchließlich die Vertrauensfrage. (Wieder⸗] Grad Celſius nicht überſteigen. In jedem 
finkt. Der Paralleltheorie Adam Smiths. holter ſtürmiſcher Beifall.) Breton meift dar⸗ Arbeitsraum, mit Ausnahme der Mehlkam⸗ 
wonach Grundherren und Arbeiter das gleiche auf hin, daß der italieniſche Botſchafter feiner . 
Intereſſe haben, trat ſchon Ricardo entgegen, Zeit Meline von der Fälſchung Henry's Mit. Den Arbeitern muß Gelegenheit gegeben wer⸗ 
erſt Cobden zeigte daß Kornpreis und Lohn theilung gemacht habe. Meline erwidert hier den, ſich umzukleiden und zu waſchen. Die 
ſich in entgegengeſetzter Richtung bewegen. auf, daß es in allen Ländern als Regel gelte bierfü R e 1 
Heute iſt für den englifchen Arbeiter der Satz: ſich hinfichtlich Spionage⸗Angelegenheiten nicht die Zahl der beſchäftigten Arbeiter genügend 
eures Brod, niedrige Löhne, Gemeingut. mit der Verſicherung eines fremden Botfchaf-| groß, von den Arbeitsräumen aus zugfrei zu 
ie Thatſache, daß ſeit zweieinhalb Jahr- ters zu begnügen. Meline rechtfertigt es fo-| erreichen, ſowie während der kalten Jahres⸗ 
—— der Kornpreis im Sinken, der Lohn dann, daß fein Kabinet nicht die Reviſion des zeit geheizt fein. § 11. rä 
Weſteuropa in beträchtlicher Steigung be- Dreyfus⸗Prozeſſes in Angriff genommen habe.] dürfen zu anderen, mit dem ordnungsmäßigen 


Gedicht beigeſteuert. 

In hoc signo vinces. 
Der Du aus Philiſterketten 
Uns zu löſen Dich gemüht, 
Uns vom Heuchelwahn zu retten 
Deines Geiſtes Blitz verſprüht, 
Stets in ſieghaft ſtolzer Klarheit 
Iſt am Sonnenlicht der Wahrheit, 
Dir der Dichtung Kranz erblüht. 
Doch die Dunkelmänner eifern, 
Wenn ein Strahl des Lichtes flammt. 
Zu verdächt'gen, zu begeifern, 


Iſt ihr ehrenwerthes Amt. 


griffen iſt, legt doch wohl die Vermuthung Die Durchſicht der Akten Seitens des Generals] Betriebe nicht zu vereinbarenden en, ins“ Denn des finnenfrohen Schönen a 
nahe, daß dieſes Verhältniß andauern, und ſo Biltot 9 daß Dreyfus ſchuldig ſei. beſondere als Waſch⸗, Schlaf- oder Wohn⸗ Dumpfen Sinns ſich zu entwöhnen, 
die Rente zu Gunften des Arbeitseinkommens (Zwiſchenrufe.) Die Debatte wird hierauf] räume nicht benutzt wer 8 15. In jedem . ſie ſich ſelbſt verdammt. 


er wir — in Deinem 
Freudig weiter kämpfen wir, 
Bis die trüben Dünſte weichen 
Deinem leuchtenden Panier. 
Mögen's denn die Sterne hören, 
Wie wir feſte Treue ſchwören, 
Treue der Natur und Dir! 
[Gardone, Oſtermontag 1900. 
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Verficherungsweſen. 5 

Im Monat November 1900 wurden bei der 
Kölnifchen Unfall⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Köln a. Rh. 2 Todesfälle, 
6 Invalidirätsfälle, 470 Fälle mit vorüber⸗ 
gehender Erwerbsunfähigkeit, 1 Schaden in der 
Kaution⸗ und Garantie⸗Verſicherungsbranche, 33 
Einbruch⸗ und Diebſtahl⸗Schäden, ſowie 255 


in Zukunft ſinken wird. Zum Beweiſe der geſchloſſen und der Zuſatzantrag Vazeilles mit 
entgegengeſetzten Bewegung von Kornpreis 341 gegen 90 Stimmen abgelehnt. 
und Arbeitslohn, als einer Nothwendigkeit In Rom hielt geſtern der Papſt ein ge⸗ 
ſuchte der Referent nach der Methode von heimes Konſiſtorium ab, in der dabei gehal⸗ 
Thünens zu zeigen, daß auf iſolirtem Gebiet, tenen Anſprache ſagte derſelbe, er freue fi} 
bei ſteigendem Antheil des Lohnes, der Antheil und danke Gott, daß er das heilige Jahr habe 
der Rente fallen muß, d. h. einem Gewinn des erleben können und daß ſo große Schaaren 
Arbeiters muß ein Verkuſt des Grundherrn von Pilgern nach Rom gekommen fein. Erſ ſch 
gegenüberſtehen, eine Thatſache, die die Ent⸗ hoffe, daß dies gute Früchte für die Kirche 
wickelung der weſteuropäiſchen Landwirth⸗ und die Religion zeitigen werde. Indeſſen 
daft ſeit zweieinhalb Jahrzehnten darbietet. betrübten ihn viele ſchmerzliche Dinge, fo 
in ſolcher Kornzoll würde, falls der Kornbau namentlich der Konflikt zwiſchen Italien und 
in Deutſchland nicht erweitert würde, allein der Kirche, aus welchem, wie er fürchte, noch 
den Grundherren nützen, alle Konſumenten Schlimmeres ſich ergeben werde in Folge des 
dagegen ſchädigen und mit einer Sozialreform Erlaſſes feindſeliger Geſetze. Denn es fei wahr⸗ 
unvereinbar ſein; auch bei einer Ausdehnung haft verhäugnißvoll, daß Gewalt den Pontifer 
des deutſchen Kornbaues auf ſchlechtere Böden ſeiner gerechten und legitimen weltlichen 
würde beim Steigen der Rente des Grund- Herrſchaft beraubt habe, welche eng mit der 


C A RETTET FEERRE: 
Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 


ern durch den Zoll der Reallohn des Ar. Freiheit ſeines Amtes verknüpft ſei, das nun Willn Stöwer, Deutſche Flotten⸗ Haftpflicht⸗Schäden zur Anmeldung gebracht. 
iters finken. Der Vortragende verwirft ſelbſt dcr Gewalt eines bern unterſtellt und der mauöver. Braunſchweig bei George Weiters — 


mann. Der Verfaſſer hat Bilder aus dem 
Flottenmanöver veröffentlicht; dieſelben zeigen 
uns verſchiedene Momente der Flottenmanöver 
in der Weile, daß auch jeder Landbewohner eine 
wahrheitsgetreue Vorſtellung von den Kämpfen 
auf dem Waſſer gewinnen kann. Bei der Größe 
der Blätter von 39 em/49 em und der Koloratur 
der Zeichnungen machen die 15 Blätter den 
Eindruck der Wirklichkeit und geben uns eine 
klare Vornellung von dem Leben auf der See. 
Wir ſehen die . bald in Sub. bei in 

1 ampf, U vier eleuchtet, 
RE kn von ee berfluthet, in Bildern, 
welche dem Leben abgelauſcht find, Wir können 
das Studium der Bilder jedem Dentſchen warm 
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den Kornzoll als Erziehungszoll, da eher ein 
Sinken der Produktivität daraus reſultiren 
würde. Keinesfalls befördert der Kornzoll den 
ſozialen Frieden. In der Diskuſſion wies 
Landtagsabgeordneter Dr. Th. Barth darauf 

„wie neuerdings in der ſozialdemokratiſchen 

reſſe ſchutzzöllneriſche Gedanken auftauchen, 


Willkür eines Andern preisgegeben ſei. Dieſe 
Härte ſei noch verſchärft worden, als man vor 
Kurzem die Herrſchaft Roms in eine andere 
Hand übergehen ſah, gerade als wenn dies von 
Rechtswegen geſchehen und nicht eine Frucht 
der Ungerechtigkeit ſei. Er verlange, daß das 
Recht des Papftthums ungeſchmälert und un⸗ 
angetaſtet bleibe und erkläre, daß dieſes Recht 
noch durch einen 


Provinzielle Umſchau. 


— An Volkszählungsreſultaten aus der 
Provinz ſind weiter bekannt: Cammin 
5778 Einwohner (5758), Franzburg 1529 
(1523), Ducherow 1053, Baldenburg 
2451 (2467), Finkenwalde 2512 (1892). 
In Stralſund hat ſich ein kynologiſcher 
Verein unter dem Namen „Jagdhund⸗Klub 
Vorpommern“ begründet, für das nende 


usſſcht genommen. — In Lot beging der 
Schloſſermeiſter Friedrich Roſt ſein 60jähriges 
Bürgerjubiläum. 


8 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Dezember. Es iſt in der letz⸗ 
ten Zeit wiederholt vorgekommen, daß Lehrer, 
welche zu einer militäriſchen Dienſt⸗ 
leiſtung einberufen ſind, von dieſer Ein⸗ 
berufung der Schulauſſichtsbehörde erſt kurz 
vor dem Beginn der Dienſtleiſtung Anzeige 
gemacht haben, ſodaß es unmöglich geweſen iſt, 
bei dem zuſtändigen Bezirkskommando eine 
Verlegung der Uebungszeit des betreffenden 
Lehrers im Schulintereſſe zu erwirken oder 
durch Verlegung der Sommer- oder Herbit- 
ferien in die Uebungszeit eine Schädigung des 
Schulunterrichts zu verhüten. Es iſt regie⸗ 
rungsſeitig daher beſtimmt, daß Lehrer, welche 
\ zu einer militäriſchen Dienſtübung einberufen 
t effenden Werten vorzuführen; aber ihnen fehlt werden, ſofort nach Empfang der Geſtellungs⸗ 
die Einheit einer klaren Lebensanſchauung. Das ordre dem zuſtändigen Kreis-Schulinſpektor 
wogt hin und her, bald himmelhoch, bald in! durch die Hand des Orts⸗Schulinſpektors von 


Zeremonie der Schließung der 1 
Thüren: Barochi für San Paolo, Satolli 
. für San Giovanni in Laterano und Vincent 
Ausland. Vannutelli — weg Ze ea. 
J i t i Ferner ernannte der Bapft mehrere höfe. 
. die en — Darunter befinden ſich Heinrich Marx⸗Breslau. 
roße, auf hohem Sockel ſtehende Statue] der zum Titular⸗Beſchof von Coloſſi ernannt 
utenbergs vom Kaifer enthüllt. Dieſelbe wurde, und der Biſchof Wilhelm Schneider 
trägt alle Merkmale einer oft geſehenen Fauſt⸗ Pagen den Der Papſt 1 ser 
ur i ie ſti & i äſidenten ger ein 0 i 
n engen * Atrium des Petersdomes, begleitet von einem 
wünſcht nur, daß der ſchöne alte Regensburger herzlichen Schreiben. 


: 1 Jab zierte, In Madrid brachte im Senat und in 
Hof, der bis vor zwei Jahren das Lugeck zierte Deputirten kammer Mimiiterpräfident 


J eſterreich wurden geſtern die Azcarraga eine von ſämtlichen Miniſtern un⸗ 
— En Steiermart, Salzburg, Schle.erzeichnete Botſchaft zur Verleſung, in welcher 
fien, Ober⸗Oeſterreich, Mähren, Kärnten, Trieſt. die bevorſtehende Vermählung der Prinzeſſin 
den Küſtenland, der Bukowina, Vorarlberg] von Aſturien mit dem Grafen von Caſerta 
und Tirol eröffnet. Im Tiroler Landtag ver-] angekündigt wird. 
las Brugnara im une nun —— 53 
eten eine Erklärung, agend, F es R 5 
Eriheinen nach sehnjähriger Shweienheit be. Eine neue Bäckereiverordnung. 
zwecke, ſo lange die Autonomiefrage nicht Die „Bäckerztg.“ veröffentlicht den Ent⸗ 


D. Reichs⸗Schatz 1900 4 101 = Kur- u. ul. Meuteubr. 4 100,306 
3 


» = Oefterr Eilher-Nentelt!!s) 87 90 Br. Str.⸗B.⸗Nſdhr. Iar/,| 88,508 
1 


Dauer der Dienſtübung Anzeige zu ma 
haben. Die Kreis -S ulmipekioren 0 

dann, wenn eine angemeſſene Vertretung des 
einberufenen Lehrers nicht zu ermöglichen iſt 
oder die Verhältniſſe der betreffenden Schule 


1357 [die Einrichtung einer Vertretung nicht rathſam 


erſcheinen laſſen, das zuſtändige Bezirkskom⸗ 
mando zu erſuchen, den Lehrer von der ange- 
ordneten Dienſtleiſtung zu entbinden und 5 
zu einer ſpäteren Uebung einzuberufen. So 
dieſem Erſuchen nicht entſprochen werden kön⸗ 
nen, ſo iſt in Erwägung zu ziehen, ob es an⸗ 
gängig iſt, in die Zeit der militäriſchen Dienſt⸗ 
leiſtung des Lehrers die Sommerferien oder 
einen Theil der Herbſtferien zu verlegen. Die 
Verlegung der Ferien bedarf jedoch der Ge⸗ 
TER 

> ieſige Dichter Matthias von 
Ruville hat ſoeben im Verlage der Buch- 
druckerei Fiſcher u. Schmidt unter dem Titel 
„Erinnerungsblüthen“ eine Auswahl ſeiner 
Dichtungen erſcheinen laſſen und befindet ſich 
darunter manche ſchwungvolle Gabe, die beſon⸗ 
ders bei Damen einer freundlichen Aufnahme 
ſicher ſein kann. Das in Broſchürenform her 


der Denkmalsenthüllung erſchien, folgendes ausgegebene Werk eignet ſich auch zum W 


nachtsgeſchenk und iſt zum Preiſe von 1 Mark 
in erg Saunier'ſchen Buchhandlung zu be 
ziehen. 


— Die Direktion des Bellevue⸗ 
Theaters hat ihr Feſtprogramm aufgeſtellt, 
der 1. ttag bringt eine Novität, das Luſt⸗ 
ſpiel „Der Großkaufmann“ von Walter und 
Stein, worin Picha in der Titelrolle 


s ) Herr 
Gelegenheit hat, ſich nach längerer Pauſe wie⸗ 


der in einer größeren Luſtſpielrolle vorzustellen, 
auch Herr Dir. Reſemann hat eine größere 
Rolle darin übernommen; das Stück wird am 
3. Feſttag wiederholt. Am 2. Feſttag geht die 
Operette „Das Modell“ neueinſtudirt in Scene. 
An den Nachmittagen des 1. und 3. Feiertages 
wird das Weihnachtsmärchen „Frau Holle“ 
wiederholt, am 2. Feſttage ſoll „Ein unbeſchrie⸗ 
benes Blatt“ noch einmal feine Anziehungs⸗ 
kraft beweiſen. 

— Die Buchdruckerei von Louis Pa⸗ 
ſenow verſendet ſoeben einen Wand- 
kalender für 1901, welcher ſich, wie all- 
jährlich, durch ſaubere Ausführung auszeichnet. 

- — Im Monat November wurden im 
Ober⸗Poſtdirektions⸗Bezirk Stettin 10 628,70 
Mark an Wechſelſtempelſteuer verein- 
nahmt, in den Vormonaten ſeit April d. J. 
76 543,20 Mark, ergiebt zuſammen 87 171,90 
Mark, um 9963,60 Mark mehr als in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres. 

Stettin, 18. Dezember. Der Ausſchuß der 
Landes-Berfiherungsanftalt Pommern hi 
eute Vormittag im Landhauſe hierſelbſt ſei⸗ 
ahresſitzung ab. Vorgelegt wurden 
Verwaltungsbericht des Vor 
ſtandes für das Jahr 1899, ſowie Mit⸗ 
theilungen über die Verwaltung vom 1. Jan 
bis 31. Oktober 1900. Im Jahre 1899 betrugen 
die Einnahmen 6 442 876,09 Mark, die Aus⸗ 
gaben 6 169 834,93 Mark, ſo daß ein Beſtand 
von 273 041,16 Mark verblieb. Das Ver⸗ 
mögen war am Jahresſchluſſe auf 16 799 880,26 
Mark angewachſen, das Deckungskapital der 
vertheilten Renten auf 9058 192,34 Mark. 
Im laufenden Jahre hat der Vorſtand drei 
Sitzungen abgehalten, in den Bureaur ge⸗ 
lau en (bis Ende Oktober) zur Bearbeitung 


Are eee. 
reau⸗ und Kaſſenbeamten find 54 vorhanden 
(gegen 47 im Vorjahre), von denen drei bei 

den Schiedsgerichten zu Stettin und Köslin 
beſchäftigt werden. 424 100 Quittungskarten 
Formular A und 3250 Quittungskarten For⸗ 
mular B ſind an die Behörden verſandt. Zur 
Aufbewahrung und mit Renten-Erſtattungs⸗ 
anträgen ſind rund 242 000 Karten eingegan⸗ 
gen. Als Erlös für Markenverkauf bis ein⸗ 
ſchließlich September ſind eingeganger 
2048 711 Mark, 9811 Mark mehr als im 
Vorjahre. Für vernichtete Marken kommen 
in Abzug 7081,66 Mark, ſo daß von der vor⸗ 
hin genannten Summe 2041 629,34 Mark ver- 
bleiben. Der Erlös aus den Monaten Ok- 
tober, November, Dezember 1900 wird auf 
etwa 780 000 Mark veranſchlagt. Ordnungs- 
ſtrafen in Höhe von 1 bis 100 Mark wurden 
in 1345 Fällen verhängt, an Streitigkeiten 
war die Verſicherungsanſtalt in 78 Fällen be⸗ 
theiligt. An Renten wurden aus dem Vor⸗ 
jahre übernommen 547, neu erhoben 3827, 
nach Ablehnung, Entziehung oder Bewilligung 
par — olt 432 und wieder aufgenommen 44, 
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Schonen Kunſte Herrn von Koſſak thätlich be} Ihlagnahmen, in welchen ſich erbeutete Gegen⸗ 1 
i Offizieren und Ser 2 


1 4850. Hiervon find anerkannt] Zeung', die „Fommerſche Reichspoſt“, der] über, wie das entſetzliche Unglück geſchehen ) mw 
122, abgelehnt 899 und anderweit erledigt „Volksbote“ und der „Landwirthſchaftliche konnte, laſſen ſich natürlich nur Muthmaßun⸗ feidigt, indem er ihm einen Schlag ins Ge- ſtände von franzöſiſchen 

448, während 429 unerledigt blieben. das] Generalanzeiger“ ſich bereit erklärt haben, | gen anſtellen, und dieſe gehen dahin, daß die ſicht verſetzte. Als Grund hierfür giebt er an, daten befanden. = 
würde insgeſamt 4888 ergeben, es find jedoch Dienſtangebote und Nachfragen der weiblichen beiden Kinder wohl dem Herdfeuer zu nahe Koſſak hätte ſeinen Gruß nicht erwidert, doch“ Paris, 18. Dezember. Geſtern 
hiervon 38 in Abzug zu bringen für Fälle, in] Abtheilung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes gekommen und ihre Kleider dadurch Feuer ge- verlautet in informirten Kreiſen, daß die Ver ⸗ zwiſchen einem jüdiſchen und einem katho 
denen neben der Invalidenrente gleichzeitig] koſtenlos regelmäßig zu veröffentlichen. fangen haben. ſtimmung zwiſchen beiden Künſtlern noch aus] Offizier ein Duell ſtatt. Der israelitiſche 
Krankenrente angewieſen iſt. Beitragserſtat⸗ Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be.. (Der falſche Transvaal-Präſident.) der Berliner Hofzeit Falat's datire. Das Be- zier iſt Korreſpondent der ⸗Indep 
tungen wurden beantragt in 4152 Fällen, von findet ſich ein ſchwarzes Lederportemonngie, Eine heitere Epiſode von Krügers Aufenthalt nehmen Falak's hat hier allgemeine Ent. belge“; er hat kürzlich das Kreuz der Ehren; 
denen 3787 anerkannt, 155 abgelehnt, 75 an- das in vorletzter Nacht einem bisher noch nicht] in Deutſchland wird ſoeben bekannt. In letz- rüſtung hervorgerufen, welcher auch 35 der] legion erhalten. 

derweit erledigt und 135 noch unerledint find, ermittelten Herrn geſtohlen worden fein ſoll.] ter Stunde hatte ſich in Lippſtadt das Gerücht hervorragendſten Maler Warſchaus in einem Madrid, 18. Dezember. Fe 

An Berufungen wurden aus dem Vorjahr Zur Beſchleunigung des Verfahrens wird es] verbreitet, der Präſident würde bei jeiner Ab⸗ Proteſte an den „Kurjer Warszavski“ beredten zelheiten werden noch über den Untergang 
übernommen 248, neu eingelegt 451, zuſam. beitragen, wenn der Beſtohlene ſich bei der reiſe von Köln mit dem D-Zug Köln. —Hildes⸗ Ausdruck gaben. Für das Duell waren von deutſchen Schulſchiffes „Gneiſenau“ bekannt 
men 699. Hiervon find erledigt 457. An Kriminalinſpektion, Große ollweberſtraße[ heim auch Lippſtadt berühren. In Eile ward den beiderſeitigen Sekundanten die ſtrengſten Der Schiffskommandant Kretſchmann ſta 
Reviſionen wurden 40 aus dem Vorjahr über⸗ 60-61, während der Dienſtſtunden melden alles zu einem begeifterten Empfang vorbe- Bedingungen feſtgeſetzt worden. Es ſollte] auf feinen Poſten und verweigerte jeden 


nommen und 98 neu eingelegt. Von dieſen wollte. reitet. Lange bevor der Zug ankommen mußte, dreimaliger Kugelwechſel ſtattfinden, dochſ ſtand zur Rettung. Als der ſpaniſche Matr 
insgeſamt 138 Reviſionen ſind 118 erledigt. * Vom unverſchloſſenen Trockenboden des ſtanden die Schulen, mehrere Vereine mit nahm die Affaire einen völlig unblutigen Ver-] Fons die „Gneiſenau“ erreichte und dem Ko 
N lauf. Koſſak hatte den erſten Schuß. In dem] mandanten eine Leine zuwarf, warf dieſer ihm 


Bon 9 eingegangenen Beſchwerden blieb nur Hauſes Bredowerſtraße 67 wurden Wäſche⸗[Fahnen, ſogar ein Muſikchor war eiligſt zu⸗ 
eine unerledigt. Das Heilverfahren iſt in tüde im Werthe von 23 Mark entwendet. ſammengetrommelt,. in Reih und Glied auf 
962 Fällen, übernommen, die Koſten dafür * Verhaftet wurde die vielfach, auch mit! dem Perron aufgepflanzt, in Erwartung der 
Ei 562,11 Mark betragen. An Amorti- Zuchthaus vorbeſtrafte, unverehelichte Martha] Dinge, die da kommen ſollten. Als nun der 
ſations darlehen gegen Schuldſchein ſind der Roſenow wegen Diebſtahls, ferner wegen des Zug einlief, brach der wilde Sturm der Be⸗ 
Stadt Swinemünde 175000 Mark zu 4.2 gleichen Vergehens der Maurer Hermann geiſterung los, aus tauſend Kehlen erſchollen 
Prozent bewilligt. Ein ſtädtiſches Grundſtück] Lamprecht. Hurrahrufe, die Muſik intonirte, ſo daß die 
wurde mit 8000 Mark zu 1 Prozent beliehen. * In letzter Nacht um drei Uhr wurden Inſaſſen des Zuges höchſt verwundert an die 
An Effekten find angekauft 841000 Mark beide Feuerwachen nach dem Grundſtücc Fenſter ſtürzten, fragend, wem eigentlich diefe| = we 
3Yeprozentiger Provinzial-Anleiheicheine zum Wallſtraße 30 gerufen, woſelbſt in einem Stolf-| großartige Ovation gelten ſolle. Als nun auch Neueſte Nachrichten. 

Kurſe von 93 Prozent. Dem gemeinnützigen gebäude Feuer ausgebrochen war. Die ein ehrwürdig ausſehender alter Herr nut Berlin, 18. Dezember. Wie der „Lok. 
Bauverein zu Greifenberg wurde ein Darlehen Löſcharbeiten konnten der Wache II überlaffen] ſilberumrahmtem weißem Barte am Fenſter Anz.“ mittheilt ind 8 
von 22 300 Mart zu 3 Prozent, dem Stettiner [bleiben. Letztere war anderthalb Stunden in erſchien, glaubte man ſicher, den Präſidenten April N le Marine . 
Bauverein ein ſolches von 21780 Mark zu 334 Thätigkeit. Der Dachſtuhl des Gebäudes vor ſich zu haben. Präſident Krüger ſoll leben, e des Schulſchiffes Gneiſenau“ ge- 


den Degen hin. Der zweite Offizier kämpfte 
während einer ganzen Stunde gegen die 
Wellen, unterlag aber ſchließlich aus Ermate 
tung. Die Ueberlebenden vereinigten 
geſtern bei dem deutſchen Konſul; es fanden 
ſich noch einige Matroſen ein, die bereits — 
verloren gehalten wurden. Die Zahl 
Todten beträgt 38, die der Verwundeten über 
100. Das Kanonenboot „Nuevokespana“ iſt 
aus Cadix in Malaga eingetroffen, um ſich an 
den Rettungsarbeiten zu betheiligen. a 
London, 18. Dezember. Nach einer 
bisher unbeſtätigten Depeſche aus Johannes⸗ 
burg ſoll eine Abtheilung von 2000 Buren, 


Augenblicke, als er die Waffe erhob, rief ihm 
Falat zu: „Feuert! Ich ſchieße nicht! Einen 
Moment lang ſtutzte Koſſak, dann ſenkte auch 
er die Piſtole, indem er zu ſeinen Sekundau⸗ 
ten äußerte, er wolle gegen emen Wehrloſen 
nicht ſchießen. 


— 


Prozent bewilligt. Die Verwaltungskoſten be⸗ wurde theilweiſe zerſtört. hoch! hoch! fo ſcholl es begeiſtert aus der in⸗ rette WE) : € 
trugen bis zum 31. Oktober 197 326,50 Mark, — In dem Reſtaurant Wilhelmſtraße 21 zwiſchen rieſig angewachſenen großen Menge e l deoiter 5 * 85 welche auf dem Marſche nach dem Süden be- 


griffen war, vollſtändig umzingelt worden fein. 
Theilweiſe wurde ſie niedergemacht, der 
gefangen. 

Aus Kapſtadt wird berichtet, daß während 
der letzten 22 Monate ſechs Millionen Pfund in 
Gold importirt worden find und die Goldaus⸗ 
fuhr während der letzten 11 Monate nur 
7 774 965 Pfund, gegen 22 877 933 im Vor⸗ 
jahre, betrug. — 


“ER 


wozu bis zum Fahresſchluß vorausſichtlich noch fand geitern eine Weihnachtsbeſchee von Zuſchauern heraus. Noch im Abfahren 
rund 100000 Mark treten werden. Von demſrung ftatt, welche der Vorſteher des 29. Be. des Zuges konnten die Zugbeamten der freudig 
Vorſtandsbericht und den „Mittheilungen“ zirks, Herr Lehrer Chriſtian, unter Mitwirkungſerregten Menge mittheilen, daß „Ohm Paul? 
nahm der Ausſchuß Kenntniß. — Die durchleiner Anzahl Bewohner des Bezirks veran- Ja gar nicht im Zuge wäre, der ſei ſchon in 
Veſchluß des Tonftituirenden Ausſchußſes voniſſtaltet hatte, wobei ſich beſonders thatkräftig Elberfeld ausgeſtiegen und würde wohl erſt 
18. November 1890 feſtgeſetzte Geſchäfts die Herren Kaufmann Borgmann, Bäckermſtr. am Mittwoch durch Lippſtadt kommen. Die 
ordnung wurde nach den Anträgen des Margendorff und Pfefferküchler Oeſterreich be- Geſichter der Enttäuſchten zu malen, hätte ſich 
Vorſtandes einigen Aenderungen unterzogen, theiligt hatten. Es konnten 23 Kinder reichlich wahrlich gelohnt; eine vergnügte Miene machte 
um dieſelbe mit dem am 1. Januar 1900 in] beſchenkt werden, an welche der Vorſteher des nur der Bahnhofswirth, bei dem nun mit man⸗ 
Kraft getretenen Invaliden⸗Verſicherungs⸗ Bezirks eine herzliche Anſprache hielt. An dieſchem Glas Bier die Enttäuſchung herunter 
eſetz und mit den neuen Satzungen in Ein- Einbeſcheerung ſchloß ſich eine Familienfeier, geſpült wurde. Und volle tauſend Perron⸗ 
lang zu bringen. — Die Verſammlung nahm welche durch manchen Vortrag verſchönt wurde, karten waren nutzlos vertan 


des Hofjuweliers Schaper, Joachim Schaper, 
fehlt bisher jede Kunde, obwohl wiederholt an 
das Konſulat in Malaga von den Eltern tele- 
graphirt worden war. Geſtern Abend lief bei 
ihnen eine Depeſche vom Bildungsweſen in Kiel 
des Inhalts ein, daß die Verluſtliſte noch unbe⸗ 
kannt ſei und ſpäter Nachricht gegeben werden 
würde. Unter den Geretteten befindet ſich auch 
ein Sohn eines Schloſſermeiſters zu Spind⸗ 
lersfelde. Auch der Seekadett v. Roſenberg⸗ 
Gruszezinski, ein Sohn des Generalmajors 
v. Roſenberg-⸗Gruszezinski in Hannover iſt ge⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Kenntniß von dem Ausſcheiden des Landes- beſonders traten dabei die Geſchwiſter — (Hinri i i 
ee DAR 8 N Geſchwiſter Elſe und (Hinrichtungen in Frankreich.) Manl,, \ 1 l f ; 
raths Scheune mann aus dem Boritandelund Emma Ehriftian hervor. ſchreibt aus Paris: Unter dem Präſidenten In Adligen "Spital „ ver ee 5 8 nr 


wie von der Beſtellung des Landesraths — Die Verhandlung wegen des Selli-[Grevy war die Todesſtrafe in Frankreich prak⸗ 
ng = 8 x: 1 55 5 Vorſitzendenfſner Bootsunglücks 69 geſtern vor tiſch aufgehoben. De Saber Gievy⸗ 
= N = £ 8 2 = —|der Strafkammer des Landgerichts zu Stral brachte es nicht über ſich, ſeinen Namen unter 
richte für Arbeite rderſichern it * ſund zu Ende geführt. Der Bootsführer Ben⸗ ein Todesurtheil zu ſetzen, und wenn der Be- 
eh ee r 5 ang 7275 en den jamin Klinckenberg wurde zu einem Jahr Ge⸗ gnadigungsausſchuß einen Verbrecher nicht 
lag rſtandes entſprechend voll⸗ fängniß verurtheilt, auch wurde die ſofortige empfahl, jo verwandelte Grévy aus eigenem 


davon einige ſchwer verletzt. Ueber 100 im 
Ganzen find leicht verwundet. In der Kaſerne 
Levante ſchliefen 125 und im Stadthauſe 150 
Mann. Die Ueberlebenden werden auf Koſten 
der Stadtverwaltung vortrefflich verpflegt. 
Etwa 15 Spanier find bei dem Rettungswerk 


St. Helena geſtern Morgen verlaſſen. 
Belgrad, 18. Dezember. Die Blätter 
greifen auf das heftigſte den deutſchen Ge 
fandten an, weil er bei der Schlußverhand⸗ 
lung im Prozeß gegen den Exminiſter 


ogen. — Ueber die Abnahme der 8 Ver g i 8 in di 

Jahresrechnung für 1899 wurde Bericht a a a ee Ener ertrunken und haben Wittwen und Waiſen im] Gentſchitſch nach der Urtheilsverkündigung 

ſtande Entlaſtung. — Eine Vorlage betreffend Vermiſchte Nachrichten. in den Zuchthäuſern und bei den Raubmördern, den Verſtand verloren. Die meiften aufgefiſch⸗ dem Verurtheilten die Hand gedrüdt Hal. 

die Anwendung des $ 45 des Invaliden-Ver⸗ Bin Ben Ei 16, die ihren Kopf in guter Hut wußten, fo lange ten Todten haben ehe Arme und Beine] Blätter erklären, der Geſandte habe gegen 
Jum rnberg-Prozeß.) Eine Dis 4 zerſchlagen. Das Meer war weithin mit Blut] die Rüdfichten auf ſeine diplomatiſche Stellung 


er 28 Erhöh TE “ 
8 3 75 28 ziplinar-Unterfuhung iſt auch gegen den „Vater Grévy“ im Elyfee hauſte. Sein Nach- 
rigenunterſtützung führte zu folgen⸗ Rechtsanwalt Dr. Mendel eingeleitet worden, folger Carnot befolgte andere Grundsätze Er 
dem Beſchluß: „Aus den Ueberſchüſſen des der, wie erinnerlich, in ein Berliner Blatt ee gg a ee 
Sondervermägens kann die im 8 18 Abſatz 4 einen Sternberg freundlichen Artikel zu Tan- 6 . 
r 18 ziren  lhete geſellſchaltstoilette) Die brauch. Unter ſeiner Peäfidentfehaft — — zungh . Kapitän Kretſch 
des Einzelfalles 515 — re Meer Anforderungen der Mode gehen heute ſogar 112 Verbrecherköpfe abgeſchnitten. Unter den aun 5 in See zu geben. Doch ehe die 
ge ſo weit, daß daſſelbe Kleid eigentlich nicht zwei. Enthaupteten waren ſolche Berühmtheiten] Teuer Dampf aufbringen konnten, traf das 

x wie die Anarchiſten Vaillant und Henry, der Schiff ein furchtbarer Windſtoß, ſodaß es, den 


gewährt werden.“ — Der Voranſchlag 
für 1901 balanzirt in Einnahme und Ausgabe mal in der Geſelſchaft geſchen weden dart. Leutnant Ana tay, Pranzini, Eyrand, Prado, Anker mitreißend, gegen die Klippen trieb. 
Kretſchmann that alles, was in ſeiner Macht 


mit 3 403 100 Mark. — Einige weitere Punkte Da müſſen manche Damen der Geſellſchaft e ee 
der Tagesordnung betreffen reine ehe bie, Auswege zu finden ſuchen. So haben fich|Allorto en f. m. Herr GafimirBerier trat anſſtand die B sten. In Fol 
8 0 . J 50 f 7 ia die Fußſtapfen feines Amtsvorgängers. Er] tand, die eſatzung zu retten. In Folge der 
Ausſchuſſes, deren Erledigung den Vor⸗ jet einige Londoner Damenſchneider ent i en g g Brandung wurden die mit Rettungsgürteln 
ſchlägen entsprechend meiſt ohne Debatte er- ſchloſſen, Toiletten zurüdgunehmen, wenn ſie genre ge, grundfäblih mit ann. Venn. Schwi nnd die Klippe ee 
folgte. nur einmal getragen werden und noch ganz) Antriebe, und auf Empfehlung des Vega. Schmimmenden gegen die Klippen geworfen 
f find. und für das Leihen ein digungsausſchuſſes nur dann wenn der Bor- und ſchwer verletzt. >“ 
— Auf der nächſten Tagesordnung der Drittel des iſes zu rechnen. Ein Ballkleid, ſchlag beſonders ſtark begründet war. Ju den Brüſſel, 18, Dezember. Das hieſige 
Stadtverordnetenſttzung ſtehl die Bewillſgun das sonst 3. B. 300 Mark foften würde, ift unter ra" fiebenthalb Monaten feiner Prdſident. | Tomitee der Buren beſchloß rorgeſtezg in einer 
en einer Fran als deſen Bedingungen für 100 Mark zu haben. c bar BT. Verbrecher ſineichlen, n en meien ene Pein an Das 
Leiteri 3 5 « \ 1895, ließ er 93 Verbrecher hinrichten, darunter ſchaften theilnahmen, eine Petition an das 
dnkiſchen Ak perterrdtchrde tes. dcr Denrin wiege; ene de einmal an Sine singen Zeige "lie l Parlament zu richten wegen Einführung des 
Nieren Entwite 19 beinahe ſchöne e e eee ne Anfangs zur Milde „geneigt, In den erſſen eee 8 Die 5 wee n 
bejonders der weiblichen btheilung. E if 5 ee ich 1895 bis zum diet 1890, a ehmets el |diation zur Beendigung des Arieges anbieten 
ne richtige Weg, zu erreichen. er Auf er She e Spitzen Hüte, Toques, elf Todesurtheile, wovon keins einen Pariſerf soll, anzugeben. Der Wortlaut dieſer Petition 
br und Zweck des Arbeitsnachweiſes ſein eee Tanz 0 Verbrecher betraf. In den letzten neun Mo⸗ wurde durch Akklamation angenommen. 
0 


verſtoßen und müßte verſetzt werden. 
Saloniki, 18. Dezember. Die Polizei 
entdeckte ein gegen die hieſige rumäniſche Han⸗ 
delsſchule geplantes Attentat. Die Schule 
ſollte während der Feier des heiligen Michael 
mit Dynamit in die Luft geſprengt werden. 
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Kaufen Sie Seide 


nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu . 

Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An vate 

porto- und zollfreier Verſand. Das Neuefte in 

unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 

jeder Art. fende von Anerkennungsſ 

Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der 
Seidenstoff-Fabrik-Union 

Ruud IUUUS uu nus eee 

ö Königl. Hoflieferanten 


gefärbt. 

Ein Londoner Telegramm deſſelben Blat⸗ 
tes beſagt: Nach einer Malagaer Meldung 
ankerte die „Gneiſenau“ zum Gottesdienſt, als 
der Sturm ſo zunahm, daß Kapitän Kretſch⸗ 


Wörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 18. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
zeide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: = 
Stettin: Roggen 133,00 bis —,— Weizen 
146,00 bis —.—, Gerſte 138,00 bis 150,00, 
Hafer 128,00 bis 133,00, Raps —,— bis 
——, Rübſen —.— bis Kartoffeln 
30,00 bis 32,00 Mark. 
Platz Steltin (nad Ermittelung): Roggen 
133,50. Weizen 146,00, Gerſte 150,09, Haſer 
153,00, Kartoſſeln —.— Mark. 
Naugard: Roggen 130,00 bis —.—. 
Weizen —,— bis u 3 bis ra 
er 120,00 bis 124,00, Raps — 
main) Rübſen —, — bis —, Kartoffeln 30,00 
bis 32,00 Mark. } 
Kolberg: Noggen 130,00 bis 135,00, Weizen 
142,00 bis 148,00, Gerſte 134,00 bis 136,00, Hafer 
120 0 bis 128,00, Rüben —.—, bis —.—, Kar⸗ 


tafeln 30,00 bis 40,00 Mark. 
del % Meggen 128,00 Die 130,00, Weizen 


l: Unſere Frauen ſowohl als auch 5 9 5 8 . er „ naten aber, ie 05 9 = am Be 5 Eine e ee er 
75 ö 0 f * jedri 7 5 bruar 1899 (am 16. Februar ſtarb er) ließ] gehen, um dem Präſtdenten Kruger en Az 
er = 1 . zu eee e re er fer elf Köpfe fallen, das heißt in den neun zu überreichen, welches die Unterſchrift 1 875 
15 a a 12 . 1 a 55 = ee — Elbinſel Wilhelmsbur g hat ſich ein entſetzliches 3 poche an De au ng et, = en ae 120 
a Bin : . 4 ier orei A 8 ; onaten vorher. Die raſche Zunahr i ‚18. Dezember. J . 
a Wir . a unferen rg er gg ge wachſende Grauſamkeit der Verbrechen hatte|ften Tagen finden hier Verſuche wit drahtloſer 
enſtperſo 1 ſſtels de abi e 5 Go ein, drei und ſieben Jahren in der Küche ihn plötzlich von einem Gegner zu einem ent-] Telegraphie ſtatt zwiſchen Brüſſel, Mecheln und 
u ns ER a” 5 n er, allein zu Hauſe zurückgelaſſen. Als fie zurück. ſchloſſenen Anhänger der Todesſtrafe bekehrt. Antwerpen. Der italieniſche Erfinder Guaroni 
die en Tibeter ruf N Wer 2 — ehrte bos Has 3 grauenhafter Anblick Wie Herr Loubet ſich zu der Frage hr 1 tt mit diejen Verſuchen betraut worden. 1 
nachweis aufmerkſam zu machen und dieſelben dar. Das ſiebenjährige Kind lag gänzlich ver- eg Be u ſcheint er bis jetz u A eh, en, en een 
darauf Dinzuweijen, daß die Vermittelung kohlt am Boden, während fi) das dreijährige zur Milde geneigt au WIND In der näch- ſind ar eg 1 chender e 
ard ienſtes keinerlei Kosten verurſacht und unter Brandwunden in fürchtorlichen Schmer. Warſchau 17. Dezember. In der näch und ohne zu 1 r 9 
ſe it die erheblichen Beträge erſparen zen wand. Dieſes wurde ſofort nach dem ten Umgebung Warſchaus fand heute früh a Hr an öſchen 55 1 geſtern 
nen welche den Miethfrauen gezahlt wer. Krankenhauſe gebracht, doch Be Wunden | cin Be Er, eee dels helle 5 an Berg ee Er entate gegen 
{ . ar > j ; Fa att. Dire e a ver . y 
Wir wollen noch beſonders be- derart ſchwere, daß der Zuſtand des armen] Koſſar und © lend ſtattgehabten feierlichen: Warfeille, 18 e 


den müſſen. . 5 N \ a 
5 Stettiner Tage 7 d Kindes als hoffnungslos gilt. Das dritte bei der am Sonna ie : : e 18 ie 
dd Die Rene Stettner Kind iſt vollſtändig unverſehrt geblieben. Dar- Eröffnung des neuerbauten Palais der rung ließ 35 aus China kommende Kiſten be- 


ienſtboten unabhängig zu machen von 


— 


Nam 


—ů— 


Bekanntmachung. 800 Stück gepreßt. Bimſtein, 180 kg Borax 
Fortan wird auch im Ortsbezirk der Poſtanſtalten 200 kg blauſaur. Kali, 750 kg Kolophonium, 


Namilien-Machrichten aus anderen Beitungen. 


EEC TESTER BENETTNER 
Geboren: Ein Sohn: W. Gehm [Stettin]. Franz A Schaufeniter. 


yener [Greifswald]. Eine Tochter: Georg Leſſer Kein Schwitzen und Gefrieren der Schau⸗ 


inzi d eit eld P 1400 ke % charz, 200 kg Leim, 820 Stettin f 4 ; 
* l Diem 1 3 Pape. 700, 1 alz aure, 100 kg Sal- gt Fun u e a er ge ge — 148,00 bis 150,00, Werse er a, a 
Zeit vom 15. bis einſchließl. 25. des letzten Monats] miak in Stücken, 900 kg Sal miakgeiſt, 1001 herrn Dr. Oscar Polauo [Greifswald]. Frl. Aung an 9 in fr. Anlei dung, Bu; au Dale, = ‚00 = 8 bie e e Er 


Drichel mit Herrn Franz Geißler [Greifswald⸗K arlsbad!]. 
wa ® a Bau Sal 15 92 — er — 

(Roſeufelde]l. Bahn⸗Aſſiſtent Paul Thormann (Berlin!. 

Schmiedemeiſter Johann Rüchel, 61 J. 5 Einen größeren Poſten 


Frau Johanna Ströming geb. Boll, 38 J. IStralſund!. . 
ey Rosalie Uecker geb. Müller, 80 J. | Greifswald]. Eichen, Rokh- Und 
BETTER Weissbuchen 


Sichere Exiſtenz! Is abzugeben 
Ein vorzüglich eingeführtes, flottgehendes, ſeit über zug 
100 Jahren bestehendes Material-, Eifen- und Dom. Jamitzow p. Laſſan. 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer Stadt Pommerns I u. billig Stellung finden will, derlange 
ſoll anderer Unternehmungen halber ſofort auch ſpäter Wi t die Dentiche Batanzenpoftiu ce = 
. 


m: Moggen 128,00 bis 130,00, 
Wehen 143.00 bie 150,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Haſer 125,00 bis 130,00, Kartoſſeln 

bis 35,00 Mark. 
le Anklam: Roggen 130,00, Weizen 
143,00, Gate 140,00, Hafer 129,00 Mark. 2 
Pla Greifswald: Roggen 128,00, Weizen 
143,00, erſte 130,00, Hafer 125,00, Rübſen 
Mark. 


in jedem Viertel fahre von den Poſtanſtalten für die] Tafeln ve 50 kg Schellack, 400 K 
bisherigen Bezieher von Zeitungen und Zeitſchriften Schmirgel, 4000 Bogen lint⸗ und Glaspapier, 
— einſchließlich der Abholer, jedoch ausſchließlich der 14000 Bagen Schmirgelleinen und 650 Stüc 
dom Verleger gewonnenen Bezieher — Zeitungsbeſtell⸗][ Waſchſchwümmen am 12. Januar 1901, Nach 
zettel ausgefertigt und den Briefträgern (im Orts⸗ mittags 12½ Uhr. Augebote hierauf ſind portofrei, 
und Laudbeſtellbezirt) zur Einziehung der Zeitungs- verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot anf 
gelder übergeben werden. Das Beſtellperſonal hat die] Bimſtein, Borax u. ſ. w.“ zu verſehen und an das 
bisherigen Bezieher unter Vorlegung der Beſtellzettel[ Mechnungsbureau Stettin, Lindenſtraſſe 18, II, 
u befragen, ob der Weiterbeuug der auf dieſen ver- bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebot: 
merkten Zeitungen 2c. gewünſcht wird, und beiahenden⸗ beſtimmten Zeit einzureichen. Daſelbſt können At: 
falls die hierfür laut Beſtellzettel zu zahlenden Ve gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
träge zu erheben. Ueber den eingezogenen Geſamt⸗ Porto- und beſtellgeldfre e Einſendung von 70 % haar 
betrag werden die Briefträger — einem bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis zum 6. Februar 1901. 
von dem Beſtellzettel abzutrennenden Quittungs.] Stettin, den 14. Dezenber 1900, 

formmlar quittireu. Wird der Bezieher nicht an⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


etroffen oder die Zahlung nicht bei der erſten Vor⸗ . ae - 
gung des Beſtellzettels geleiſtet, fo wird die letztere Kirchliches. 
vom Briefträger wiederholt werden, falls nicht bei der Peter- und Paulskirche: 


1 5 
Stralſund: Roggen 130,00 bis —.— 
Weizen 141,00 bis 142,00, Geiste. — Ps 
—.—, Hafer 122,00 bis 125,00, Raps Su RR 
Rübſen —— Kartoffeln —.— bis —, Mark. 


U 


verkauft werden. Lage äußerſt günſtig. Unmſatz 
ca. 100,000 % Erforderliches Vermögen ca. 30,000 Ak 


Gefällige Offerten unter V. W. 100 an die 5 
Expedition diefer Zeitung, Kirchplatz 3. Htadt-Theater. 


Mittwoch: Ermäßigte Preiſe. Vereinskarte gültig. 


Ergänzungsnotirungen vom 17. Dezember. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


erſten Noreen, e Zeitungsbeſtel-“ Mittwoch or 18 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ "SR 8 . 8 Di t. H 
kung ange ede gebe 1 intenden 8 eſtaurations Grundſtück 12 8 engen erren. 189,00 a 150,50, Gerſte —.—, 2 
will, können von ihm oder dem beſtellenden Voten im] Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der im Seefelder Tanger, Bahnſtation, bei Stargard, Donnerſtag: Mit ſchöner Austattung: O iag Danzig: Rongen 123,00 bis 124,00, 


wollen wir verkaufen. 
er Brauerei von Der gute Bär. 


Zühl & Sonnemann Bellevue⸗ Theater. 


* Stargard. Von heute ab täglich Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preife: 


Weizen 15000 bis 153,00, * 135,00 bis * 


Beſtellzettel geſtrichen werden. Wünſcht ein Bezieher 
138,00, Hafer —,— bis —— dark. 


N ivche Bibelſtunde: Herr Prediger Kopp. 

noch andere Zeitungen zu beſtellen, dann können dieſe N Lukas⸗Kirche: 5 ” 

von ihm oder dem Briefträger im Beſtellzettel nach-] Grenzſtr. 14, part. Mittwoch Abend 7 Uhr Vibel- 
getragen werden. — Herr Stadtmiſſionar Pilz. 


Im Weiteren it es dem Publikum fortan geſtattet, die] unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus). Mittwoch Abend Magdeburg, 17. Dezember. Roh zucker. br k 


Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſus 


Einziehung von Zeitungsgeldern bei der Poſtanſtalt 7½ Uhr Vibelſtunde: Herr Prediger Buchholtz. 
ſchriftlich zu beantragen. ir dean Beſtellſchreiben] Nemitz a ee u Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ r Boions uungiltig. fob Hamburg.) Per Dezember 9,27 ⅛ G., 9, % 
oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Er⸗ ſtunde: Herr Prediger Beckmann. Prima we { ſälische Mit prachtvoller Ausſtattung: B., per Jaunar 9.37% &, 9,40 B, per Fe. 
hebung! fie können in die Briefkaſten gelegt oder dem Grabow. St RN Frau Holle ZW b 9471 G., 9,52¼ B. per März E. 
En Baer BET Mittwoch Abend 6 uhr hriftfeier der Klein.] Biuewurst........ RE per Pfd. . 25 4 8 enge cuar B per April 9,62½ G., 9,65 <a 
*Raferihe ber Poſt Direetio . im alten Betſaale: Herr Paſtor] Leher wur gt. „ 0, 0 a: er welt. = I 2900 9.67½ G., 972% B., per Augufk 
5 r: ͤ — reiner ehe „ 00 $ 1 9 n i 1 
Klihm. Ai A ee > Ein unbeſchriebenes Blatt. 199 8. 7 Sire. Ju pen, 
Die im bieſigen St. Johanniskloſter frei geweſene Ra Ich habe mich hier, A > „ Be 8. a — $ Samer | J oh an nisfeuer „ 2 ent Bin. Allen 
tube Nr. 39 eine Treppe iſt verliehen, wovon wi 7 Sr u eee n Nachnahme. Bel dus giltig. ; + oe % Pf, Armor fbielbiuZubs N. 
den h er Siestunh ftatt Bejonberen 4 Reifſchlägerſtr. 16 y >|; Pfund Bor a Frl: gegen Nachnahme. Bei 99201 ä Neu! er; a Doppel⸗Eimern 39 j Pf. — 
Bescheides Mi 5 | 1 5 
Stettin, den 15. Dezember 1900. 4 als Specialarzt urn > Louis Goette, Vlotho i. Wei, RR an a 
Worandlichttihes Wetter 5 


Luſtſpiel in 3 Alten von Walther und Stein. 


Butter-ErxSsall. Stern- «Säle. 


Gelce von vorzügl. Geſchmack Poſteimer (10 Pfd.) 
de franko g. Nachnahme. ob 20 Wilhelmſtraſſe 20. 
Mark 3,40 verſende fr 9 hnahme. Probe 8 Ur. 1 3 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Die im Salingre⸗Stift frei geweſene ſogenannt 
Drittelſtelle der — 26 iſt anderweitig 8 
Hehen, was den betreffenden Bewerbern hierdurch ſtatt 


Haut- u. Geschlechts- 
> Krankheiten 


U niedergelaſſen und halte Wochentags von 
810 und 2—5, Sonntags von 9—11 Uhr 


für Mittwoch, den 19. Dezember, 
Mäßige Kälte, aufklärend, geringer Wal- ö 


Wafleritand. 3 


beſonderen Beſcheides mitgetheilt wird. Sprechſtunde. gegen 20 Pfg. in Marten. a N 

Stettin, den 14. Dezember 1900. 4 oMf. 1 eh er U. A.: Mstr. Hinley mit ſeinem komiſch dreſſ. Hund. 1 8 
0 VI W IL 4 * Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. 10 Pfg. a 6,88 

Der Magiftrat, F. a 8 8 = 8 Li a Denen 8 Nach 7 5 en: en au Stettin, 18. Dezember Im Revler 4 

€ E 


Bonn-Poppelsdorf. Familien- Tanz- Kräönzchen. 


Salinme Ste Neuen. N VVS VVV 


Der wiettelfäneliche Bezugspreis für die 


Schleſiſche Zeitung | 


beträgt vom 1. Januar 1901 ab 


beim Bezuge d 1 
alten 5 6 Mk. ftatt bisher 7,50 ME, 


in Breslau bei der 
Expedition und den | 5 Mk. ſtatt bisher 6 Mk. 
Ausgabeſtellen 5 


Demgegenüber erhöht ſich die Eiurückungsgebühr für 


N die kleine Zeile bei Anzeigen aus Schlefien und Poſen von 
1 20 Pf. auf 25 Pf. 
we Indem die Schleſiſche Zeitung, die mit dem 
1 Jahre 1901 ihren 160. Jahrgang beginnt, ihren wach⸗ 
9 ſenden Leſerkreis noch weiter ausbreiten will, bietet ſich 


auch zu dem neuen, ermäßigten Bezugspreiſe das bisher 
Geleiſtete in demſelben Umfange dar. In voller Unab⸗ 
hängigkeit von den Parteien und wirthſchaftlichen Sonder⸗ 
intereſſen, ſowie von der Regierung, wird die Schleſiſche 
Zeitung fortfahren ihren alten Ruf zu bewahren durch 
" Zuverläſſigkeit ihrer Informationen und Vielſeitigkeit der 
ei Berichrerftattung, unterſtützt durch einen wohlorganiſirten 

f telegraphiſchen Specialdienſt und durch die lichtvolle Dar⸗ 
ſtellung in Leitartikeln, welche die Tagesgeſchichte von 
hohen Geſichtspunkten zuſammenfaſſen. 


Stettiner Gewerbe-Schutz- Verein. 


E Der unterzeichnete Verein richtet an feine Mitbürger und Mit⸗ 
bürgerinnen das dringende Erſuchen, ſowohl im eigenen, als im In⸗ 
tereſſe der Gewerbetreibenden und Geſchäftsleute unſerer Vaterſtadt, 
ihren Bedarf an Waaren 
nicht von außerhalb, 

ſondern aus hieſigen Geſchäften zu beziehen. Alle Waaren find in 
Stettin genau ſo gut und preiswerth zu haben, wie auswärts, außer⸗ 
dem hat das Publikum den Vortheil, daß es bei Einkäufen in be⸗ 
kannten Stettiner Geſchäften mit beſonderer Sorgfalt und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit bedient wird. 

Eine Umgehung der hieſigen Geſchäfte, deren Inhaber in Stettin 
ihre Steuern und Abgaben zahlen müſſen, und die zu allen gemein⸗ 
nützigen Laſten mit herangezogen werden, ſtellt ſomit eine Unſitte dar, 
die auch im Intereſſe unſerer Vaterſtadt nicht genug beklagt werden 


kann. 
Der Vorſtand 
des Stettiner Gewerbe-Schutz⸗Vereins. 


; Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenliafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen ete. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 


wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SM., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch HI. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


Polyphon-Automaten 


Weltausstellung Paris 1900 


Polyphon - Musik werke 


Aristons, Drehwerke etc. 
auch Monatsraten von 2 Mk. an. 


Musik - Automaten, 


Electrische Klaviere, Pianinos 
werden unter günſtigen Bedingungen aufgeſtellt. 


Robert Schwartz, 


WMönchenſtraße 2. 


® Ternsprecher 2009. Fernsprecher 2009. 


Ferd. Mewes, 2 
Bau- und Kunst-Glaserei, Einrahmungs-Geschäft, 
Stettin, Lindenstrasse 7, : 


empfiehlt sich zur Ausführung sämmtlicher Glaser- 
arbeiten, sowie zur Einrahmung von Bildern, 
Spiegeln etc. sauber und zn den billigsten Preisen. 


BERLELBBERBBLLLLLLLLLLEER 


Lu berarsiehenden Webchat 


empfehle ich meine ſelbſt fabricirten Honigkuchen, ff. im Geſchmack, einer gütigen 
Beachtung. Beſonders empfehle ich braune mit Mandeln belegte Honigkuchen 
in allen Preislagen, ff. Packetkuchen verſchiedenſter Sorten, gefüllte Thorner, 
runde franzöſiſche Kuchen, Liegnitzer Bomben, diverſe Deſſert⸗ 
nüſſe, Macronen und Baumbehang, Baumkuchen und Torten 
in bekannter Güte, Marzipangebäck täglich friſch. 


ch 
I. Mertins Nachf. Albert Baum, 


Beutlerſtraße Nr. 10 — 12. 
Fernſprecher Nr. 276. 
Vereinen und Wiederverkänfern bewillige ich den BL 
Zr böchſten Rabatt. 22 


BER“ 


2 


nugo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nachf. 


5 Puffs, Schlummer-Rollen, Fusskissen 
A äusserst billig in reicher Auswahl. 


Breitestr. 68, Eingang Grosse Wollweberstrasse. 


Zurückgesetze Teppiche unter Einkaufspreis. 


mildeste, sparsamste 


7 Familien-Toilette-Seile 
für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
„Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! |® 
Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
C. NAUMANN, 
Seifen- u. Farlumerie-Fabrik 


M. Markiewiez, Milelalrk 


113 Friedrichſtr. Berlin. Friedrichſtr. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine rieſigen Vorräthe fertiger, 
eleganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender 


2 Wolnungs- u. Zimmer-Einrichlungen = 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 
es kommen zum Ausverkauf: 


Hunderte Salon⸗, ee Speiſezimmer⸗ und Schlafzimmer » Eins 
richtungen, Tauſende Teppiche, Portieren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, Tafel ſervice, 
Glasſervice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenſtände. 


als vonder Gelegenheitskäufe: 


Möbel-Aus verkauf. 


Compl. eichengeſchnitzte Speiſezimmer⸗Eiurichtung newer von Mk. 300.— an, 
Cemhl. ee nette Ser Euch . von Mk. BOD.— an 
Compl. elegante Salon⸗ Einrichtungen. von Mk. — an, 
Compl. Schlafzimmer⸗ Einrichtungen. von Mk. 268.— an 


Feinſte Engliſche und Rococo-Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreibtiſche, 
Bibliotheken u. ſ. w. u. ſ. w. E 
Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgeſucht 
werden, können koſtenlos bis zum Herbſt aufbewahrt werden. 
Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie. Das laug⸗ 
jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell iſt. 


| Motortahrꝛeug 
at Motorenfabril 


Berlin, Act.-Ges. 
Marienfelde bei Berlin. 


Spiritus-Motore 
und Lokomobilen 


Die beste und billigste 
Betriebskraft für Land · 
wirtschaft und Industrie 


6. Drucker 


FPertige 
Damenwäsche. 


Besonders preiswert: 


Damenhemden 


mit Handlanguetten 
in solider Ausführung 

per Dtzd. zu MK. 23, —, 

per Stück zu MK. 2.—. 


Direkt bezogene spanische Dessert- und 
ungar. Medie- Weine 
von vorzügl. Qualität, garantirt rein. 
Proben, Preisliſten gratis zur Verfügung. 
Marla Hive 


Obſt⸗ und Südfruchthandlung, Kohlwarkt 10. 


Ses SIEO9SO5E8 
Bitte lesen! 
Grosser Posten 


Anzug- ud 


ZHosenstofl-Reste, 


5 Breitestr. 68, Eingang Grosse Wollweberstrasse. 3 gezwirnte und reinwollene 

f Gegründet 1870. i 3 Cheviot- u. Kammgarn- 

ya or Smyrna, Tournay, Velvet, 8 Kolle. ug 

1 epp! Cheese, Taper. 3 ae, e 8. 

. Axminster etc. 5 © Breitestr. 25. 3 

# Teppichläufer, Portieren, Tischdecken, Bett- Pult- 3 Il Ein Im — 

und Chaiselongue-Vorlagen, Chaiselongue-Decken, 8 ; | 8 
| Fensterschutzdecken, wollenen Fries, Sophakissen, Seeseeesesseses 


Für Herren und Damen 
zur Ausnutzung der freien 
Stunden 


Umsonst! 


erhält Jeder einen btheiligen 
Tafeleinſaz im Werthe von 
6 ME, 


* „ od 1 i 
Gegenſtand er geſchen . 


wenn er den an Ihn geſtellten, 
ſich leicht zu entledigend. Pflicht. 
nachkommt. Adreſſen bei, man 
unter Nr. 584 an die Annoncen⸗ 
Expedition & L. Daube 
Co., Köln. richten. 


Die größte Auswahl in 


Kinderwagen 
m Bieiteftr. 25 


bei 
| Gehr. 
— 5 
N Freymann. 
N Eiſerne 
Betiftehen 
für Kinder und 
Erwachſene. T 
Matraten. = 
Keilkiſſen. 
Baby⸗ 
Ausſtattungen. 


Dualen sea 


I 
URANIA= Fahrradfebrik 


Dan Tanner. Caitbus 


von 


A. Beus % 
in den Näumlichteiten des alten Nathhauſes. 
Realles und älteſtes Geſchäft 
Stettins, 
Ich empfehle z 
Möbel, Spiegel und 
Polste:waaren 


5 iege ‚bei Garantie, ſowohl 
in nur gediegener Arbeit unter ie, ſowoh 
= in — Ausſteuern als auch zur Eroänzung. 
Frauenstr. 34b 
ger (altes Matlıhaus) ui 
vis d-vis der Börſe. 


72 
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Ein Untern 


ehmer 


mit 20 bis 25 Leuten, Männer und Mädchen, wel⸗ 


cher ſchon vom 15. März od. 1. April zum Dienſt an⸗ 
treten will, für Rübenbau, Sommerernte, Kartoffeln 
u. Rübenernte. Derſelbe ift kautionsfähig. 

Gefl. Auerbietungen erbittet Franz Mall- 
nowaky, Alyniec bei Taner, Nr. Thorn. 


Alleinſtehender älterer Herr ſucht Penſion 
bis 900 Mk. Offerten mit Retourmarke befördert 
unt. W. 8. 10 die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Lindenſtraße 25, 2 Tr. 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 
Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör zum J. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


— . — — 


